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Obenstehendes Bild:
Nachtaufnahme in der Eisver-

Schiebungszone der
Walfischbay

^ Eine Gebirgskette, die vor Byrd
noch kein menschliches Auge gesehen hat.

Byrd entdeckte diese gegen 4000 m hohen Berge auf dem

Flug zum Südpol zwischen dem 86. und 87. Breitengrade

Unteres Bild:
Admiral Byrd
in seiner Hütte
auf Little Ameri-
ca, kurz vor dem
Start zum Pol-
flug. Er hält das
an einem Stein
befestigte Ster-
nenbannerin der
Hand, das er 9
Stunden später
über dem Südpol
abwarf

WM

#1

Die
«Zürcher ///«-

ürierie» éDl ge-
iawfe t>o«

ZtyrJi LjepeJzLio« z««z erwor-
£e« ««J £5^ <z/i ^//emige Zei-

£««g tier Schweiz m tier L#ge, iLre«
Leier« c/ieie einzigartige« Z«/«^Lme«
z« zeige«. Weitere 2?i/Jer ericLeine« i«
Je« /o/ge«Je« /Lämmern

Bild rechts :

Bevor Byrd zum Polflug
starten konnte, mußte das

Flugzeug aus dem meter-
tief gefallenen Schnee aus-

gegraben werden

A AHk ' - :imtjr'MEin
gewaltiger
schwimmender Eisberg im Roßmeer. Er ragt etwa 70 m aus dem Wasser und reicht unterWasser noch in eine Tiefe von über 600 m

Flug zum Südpol
Copyright by The
New York Times)

George Tennant,
der Koch der Expedition, hat
eine ganze Schar Pinguine gefangen, mit
denen er in seinen Mußestunden spielt

Flugzeugaufnahme einer Hundeschlittenkarawane. Sie ist unterwegs ins Innere des Polarkontinents, wo zur Sicherung des Polfluges ca. alle 150 km Depots angelegt wurden
zentnerschweren Schwanzflossen von zwei riesigen Walfischen, die

beim Anblick des Photographen schleunigst untertauchten
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Bild im Kreis :

In der Packeiszone.
Die größern Blöcke haben
eine Länge von 3—400 m.
In diesem Gebiet trifft man
noch die meisten Walfische
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